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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES

LAUPEN, 19.JUNI 1954
6. JAHRGANG, NR. 21

Oben: Die beiden Hauptpersonen des Films: Der Haustyrann (Ch. Daughton)
wird von seiner ältesten Tochter (Brenda de Banzie) über ihre Heiratsp'äne in
Kenntnis gesetzt. — Unten: Die nicht sehr begeisterte Fühlungnahme mit dem
neuen Schwiege, söhn.

AH. Zu den geglücktesten
Filmen gehören jene, welclie in
überzeugender Weise die Eigenarten
eines Volkes spiegeln. Die Italiener
haben es meisterhaft verstanden,
ihren Alltag zu schildern, ebenso
die Engländer mit ihrem Dokumen-
tarstil. Doch wie grundverschieden
ist das Ergebnis! Bei den Italienern
/ine primitive, fast animalische
Hinnahme des Lebens, das als
unausweichlich tragisch empfunden wird,
bei den Engländern eine immer
wieder erstaunliche Bestimmtheit
und Sicherheit, ein Durchdringen
des Lebens mit Geist und Wille,
ohne im geringsten seinen herben
Kern zu verleugnen. Tritt dann,
wie in diesem Film, eine kluge
Selbstironie hinzu, eine fröhlichmilde

Selbstverspottung kauziger
Eigenarten, so entsteht eine
Haltung heiterer Ueberlegenheit, die
an Weisheit grenzt. Im
kleingewerblichen Milieu Birminghams
zeigt um die Jahrhundertwende die
energische älteste Tochter ihrem
Haustyrannen von Vater, was er
gegenüber seinen Töchtern, die
heiraten wollen, pflichtschuldigst zu
tun hat und was sich gehört. Es ist
ein sicherer Griff in bescheidenes,
tüchtiges Leben, voll offenen und
noch mehr stillen Humors,
glänzenden Charakterzeichnungen und
bis zum Bersten voll örtlicher und
zeitlicher Atmosphäre.
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Er hat auch den andern Töchtern eine
er allen den Krieg. (Bilder Emelka-Film.)

Mitgift bezahlen müssen, aber jetzt erklärt

Ein Film

vom fröhlichen, alten England

Hobsons Choice

Das Zeitgeschehen im Film
Die neuesten schweizerischen Filmwochenschauen.
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Nr. 663: Swissair Zürich-Rio — Narzissenfest
Montreux — Pferdetag in Frauenfeld.
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